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Programm

Baggerführer Willibald  
Dieter Süverkrüp (1934-2025)
Wie es ohne Bosse, Konzerne und Banken gehen könnte, zeigte schon 1970 der 
»Baggerführer Willibald«. Lebenslaute liebt dieses »Kinderlied« des kreativen Lie-
dermachers.

Our house – Madness (80er-Jahre)
Der 80er-Jahre Hit »Our house« von Madness ist eine Hommage an das turbulente 
und liebevolle Familienleben in einem Reihenhaus, das für alle Bewohner*innen 
als ein sicherer Rückzugsort gilt. Der Song feiert die kleinen chaotischen Momente 
als wahres Glück und vermittelt Wärme sowie dauerhafte Geborgenheit an einem 
Ort, der bestehen bleibt und nicht durch überteuerte Mieten einen Wohnungs-
wechsel erzwingt.

Hosiannah Rockefeller 
Bertolt Brecht (1898-1956) | Kurt Weill (1900-1950)
In »Hosiannah Rockefeller« persifliert Brecht Gesänge der Heilsarmee. Er kritisiert 
in seinen Schriften, dass die Heilsarmee zwar Einzelnen helfe, aber grundsätzlich 
nicht an einer Beseitigung des sozialen Elends interessiert sei. Wir lieben an die-
sem Song von Bertolt Brecht und Kurt Weill den Wechsel aus satirischem Pathos 
und frech-fröhlichen Zwischenspielen.

07.08.2026 | 19:00 Uhr | Kundgebung
Vor dem Kunstmuseum | Goetheplatz | Bochum

www.lebenslaute.net
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klassische musik – politische aktion



Musikprogramm

Die Himmel erzählen – Joseph Haydn (1732-1809) 
aus dem Oratorium »Die Schöpfung«
Um die unendliche Weite des Himmels und die Kraft der Schöpfung zu symbolisieren,  
beginnt das berühmte Chor und Orchesterstück »Die Himmel erzählen« aus der 
»Schöpfung« von Joseph Haydn wuchtig und strahlend. Der Text strotzt vor lebensbe-
jahendem Optimismus. Lebenslaute hat den Geist dieses Werkes aufgenommen und 
das Stück umgetextet mit der kraftvollen Aussage »Der Mensch hat ein Wohnrecht«. 
Damit möchten wir den Menschen die Zuversicht vermitteln, dass wir das Recht haben, 
die Natur und unser eigenes Leben lebenswert zu gestalten.

Es ist genug! – Lauratibor-Kollektiv
Text: Tina Müller | Musik: Anders Ehlin | Mitarbeit Mareike Wikesjo
Das Lied stammt aus der Protestoper »Wem gehört Lauratibor?. « Dieses Werk wurde 
von Betroffenen 2021/22 im Zusammenhang mit den Mieter*innen-Kämpfen geschaf-
fen. Hintergrund sind die z.T. erfolgreichen Kämpfe von Mieter*innen und Besetzer*innen 
der Lausitzer Straße und der Ratiborstraße in Berlin-Kreuzberg. Eine angewandte Oper in 
den Kämpfen gegen den Ausverkauf der Stadt – das gibt es bisher weltweit nicht noch 
einmal. Umso mehr gehört Musik aus dieser Oper in unser Lebenslaute-Programm. 

Resolution der Kommunarden 
Text: Bertolt Brecht (1898-1956) | Musik: Hanns Eisler (1898-1962)
Bertolt Brechts Gedicht »Resolution der Kommunarden« (1934) bezieht sich auf die  
Pariser Kommune. Diese verwaltete als revolutionärer Stadtrat während des 
Deutsch-Französischen Krieges im Frühjahr 1871 Paris nach sozialistischen Prinzipi-
en. Auch wir fordern ein gutes Leben für alle und unterstützen deshalb Haus- und 
Waldbesetzungen. 

Dire gelt - traditionelles jiddisches Lied
Dire gelt – zu deutsch »Mietzahlung« – schildert das Elend, in das die vielen armen 
jüdischen Mieter*innen im früheren Deutschland und (Ost-)Europa von Vermietern 
und Polizei gestürzt wurden. Die zwei Strophen, die wir aufführen, bedeuten auf 
Deutsch:
(1.) »Und dann kommt die Polizei mit dem Knüppel in dein Haus. Und wenn du 
nicht bezahlen kannst, stellt sie deine Betten raus«. (2.) »Wofür soll ich Miete 
zahl’n? Der Herd kaputt seit Wochen! Wofür soll ich Miete zahl’n? Hab ich doch nix 
zum Kochen!«

Vorwärts  
Clara Schumann (1819-1896)
Mit »Vorwärts« von Clara Schumann erklingt ein Chorstück, dessen Entstehung im 
Revolutionsjahr 1848 die damalige politische Stimmung aufnimmt und aufruft zu 
aktivem Handeln, Einstehen für Ideale und den Glauben an eine bessere Zukunft. Es 
ist ein kraftvoller Appell an die Resilienz und daran, dass wir uns trotz Zweifel den 
Glauben bewahren und für unsere Überzeugungen eintreten müssen.

Suite of Dances 
Florence Price (1887-1953)
Unser diesjähriges Orchesterstück »Suite of Dances« schrieb die Komponistin  
Florence Price. In dieser Suite schuf sie für die Konzertbühne sinfonische Tänze, wie 
sie bis dahin in kleinen Tanzmusik-Combos in den Südstaaten der USA populär wa-
ren. Florence Price setzte sich ihr Leben lang für die Anerkennung schwarzer Musik 
ein. Als erster afro-amerikanischer Musikerin wurden einige ihrer Werke von gro-
ßen Orchestern aufgeführt – allen rassistischen Widerständen zum Trotz. Erst vor 
Kurzem wurde ihr bedeutendes Werk entdeckt und weltweit aufgeführt. Dem be-
rühmten Dirigenten Sergej Kussewitzki schrieb sie 1943: »Ich habe zwei Handicaps:  
Ich bin eine Frau. Und ich habe auch schwarzes Blut in mir.«


